Gabriele Mirabassi
In der italienischen Volksliedtradition gibt es einen musikalischen Schatz, den der Klarinettist Gabriele Mirabassi mit diesem extra für Alpentöne eingespielten Konzert vorstellen möchte. Solidarität, Identität und Zerstreuung: In diesem Kontext sind im Ersten Weltkrieg Volkslieder entstanden, die im kulturellen Erbe Italiens eine wichtige Rolle spielen. Unter den neueren volksmusikalischen Bewegungen sind es vor allem die Lieder der italienischen «alpini», der Alpensoldaten des Ersten Weltkrieges, die bis heute stark in Erinnerung geblieben sind. Mit seinem Quartett bewegt sich Mirabassi, der auf das Engste mit dem renommierten italienischen Label EGEA verbunden ist, einmal mehr auf den Spuren musikalischer Tradition und sucht in ihr das Material, um seine unverwechselbare Virtuosität auf der Klarinette auszuspielen. Als Solist gehört Mirabassi mittlerweile in Europa zur Spitze und hat mit den wichtigsten Ensembles zusammen gespielt. Mit den Soldatenliedern der Alpen öffnet er die Ohren für eine hierzulande nahezu unbekannte italienische Musiktradition.
